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Derr zwar weitgeſuchte ; 
Aber erſt im Vaterlande wuͤrcklich gefundene 


Jodes⸗Jempel / 
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eweſenen liebreichen She-Djemahls/ 
Als Selbige den 14. Maji Anno 1709, 
Bey Hoch ⸗Adelicher Verſammlung 


Hd — b chenden Kirchen 
maͤßig beerdiget worden / 
bey Ehren auffgerichtet 


Bergone. 
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als Bergone noch dem Pindus gienge nach / 
und fein Verlangen ſich zu deſſen Hügeln nahte / 

N „Die unbeſorgte and der Künste Bluhmen brach / 
Und der, bemühte Fuß den Pfad der Mufen trate; 
Sog ſein begierig Ohr gar manche Lehren ein / 
Die in dem Leben uns zum Leitſtern dienen konnen: 
Te 1 an Rom das gol aul 115 5 muflen ſeyn / 

nd ihrer „ en un arta go = 
Wie baba Dir den Mund des Tullius geblist; i i 
Ein Konig und ein Fuͤrſt als halbe Göfter ſtrahlen : 
Wie Klugheit und Verſtand dem Marc der Lander nuͤzt / 
Und ſich der Wolfahrt⸗Kern vermaͤhle dieſen Schalen. 
Ef ſahe manches Reich und wie es auffgeblüht / 
Wenn man in Büchern, ihm die alte Zeit gewieſen / 
. Auch wie im Fallen es zu todte ſich gemüht / 
Und ſchnell zum Zwerge ward aus einem Himmels-Riefen, 
Die Sternen ſchloſſen auff der Kreiſe Lauff und Klang / 
Doch ihm sefielen mehr die Reiche Mauren / Thürme⸗ 
Er funde Babylon und Trojens Untergang/ 
Carthagens Ach und Staub / und Thebens Krieges⸗Stuͤrme. 
Voraus ſteckt was in ihm den Sehnſücht⸗Zunder any 
15 Oa die Verſicherung fein Hören angefüllet: Pr 
Daß dem . Stahl / und alles meiſtern kan / 
Dem Würger / der die Welt in Grabes⸗Tücher hülle / 


A 2 (+) Ein 


7 (+) Ein fern-gelegner Ort / aus Marmel⸗weiſſer Laſt / 
1 So Carien gezeugt / ſolch einen Sitz geweihet / 


f 
We Der eine Pracht⸗Geſtalt des Tempels in ſich faſt / 
. Und an den Schwellen gleich die Seige e 2 
„ Dem Tode l der fletshin des Gluͤckes Mutter iſt 


9 Was dachte bey ſich ſelbſt / Bergone / foll das Weſen? 
i | i ft hier der důrre Tod / der alles kaͤut und friſt / 
1 Zur Wurtzel und zum Stamm des Glückes ausgelesen, 
f Der alles Glückes Grund und deſſen Eirckel ftort ? 
Elende / denckt doch nur ift dieſes Moͤrders Wiege / 
Nicht dort der helle Pfuel der unfre Difteln mehrt? 
Der Vater Belial ein Ertz Feind unfrer Siege 
Die Suͤnde Mutter⸗Milch. Wie kan denn gute Brutt 
= Von ſolchem Molchen⸗Schwarm / aus Gift Geſundheit ſpruͤſſen? 
hy It euer Tod ein Glück? fo muß des Meeres Wutt 
7‘ Die Schiff und Waaren ftirgt/ das Schiffen euch verfüflen = 
I 1 Verluſt ſeyn Nutzbarkeit Zerſcheiterung Gewinn 8 
as Mars euch Vergnuͤgungs⸗Moſt / Irene Wermutt bringen; 
f Ihr werdet für der Nacht den lichten Tag nicht inn / 
Gi Und laft für Gratien euch Furien begwingens = 
| pe Wehlt Glaß vor Diamant / vor Leben Grauß und Peſt / 
| ee} Verfüͤhrte Sterblichen; fo finnte da Bergone / 
ae Allein ihm machte was / (o/ jene Meynung fet: 
F. Laß doch die Uberſchrifft dem ausgeheckten Sohne 
Der feinen Quellen nach aus bofer Tieffe ſtammt; 
ni Offt hat ein Saller⸗Brunn verfüßtes Heyl gegeben 
{ Aus ecklen Dornen offt der Roſen Haupt geflammt 
a: So reicht der bleiche Tod auch dieſem Volck das Leben; m 
r¢ Ob deffen Herkunft gleich aus lauterm Ubel ſpruͤſt; 
a Ihn machet nur der Wahn zum Angftlichen Cometen / 
Lk Der mehrmahls noch ein Glanz von guter Vottſchafft iſt; 
Und Fan den morſchen Leib / doch nicht die Seele todten/ / 
Die frey in Engelland durch diefen Pharus ſchifft. 
is Das Auge diefer Welt hat das nicht feine Flecken, . 
a Der Monden feinen Dampfi/ der ihn verfinſtert 
1 So kan uns eben nur des Todes Firnuß schrecken 
Da fein Gewolcke doch das allerreinſte Sicht. Er 


EA 


(+) Spartani templum Dez, Morti, ex candido exftruxer unt Marmore,cujus 
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Er hat zwar Nerons Grimm / und Sains Moͤrder⸗Haͤnde / 
„Doch ſchlägt er nur den geib den Geiſt verletzt er nicht; 
Reiſt nur des Körpers Leim / die ſproͤden Jammer⸗Wande 
Mit ſchlechten Ehren ein; das Beſte laff er ſtehn / 
Und leitet deſſen Zeug aus Meſechs faulen Huͤtten : 
In Canaans Gezirck / wo faufend Fromme gehn / 
Und Gofens Eitelkeit von Bruſt und Halle ſchütten; 
Wo / was dem Adam GOTE zur Straffe vorgefaͤllt / 
Und Evens Fuͤrwitz ihr zur Zuͤchtigung erworben / 
Durch Buſſe ſich und Neu in Huld und Gnade ſtellt. 
Wo B K Elend / Noht und aller Braſt geſtorben / 
Daß Nonius mit Recht ihm dieſes Grabmahl ſetzt: 
Der blaſſe Tod der iſt das beſte Gutt des Lebens. 
Wol dieſem / der wie er auff feine. Grufft das aͤtzt! 
Denn auſſer dieſem Gutt iſt alles Gut vergebens / 
Der Kodten Kittel geht geht allem Samt doch vor; 
Drumb rieffe Monica in ihrer Sterbens⸗ Stunde: 
Muff! flieht mit mir hinauff! zu dem erhabnen Thor 
So eine Perle macht / und Jaſpis hat zum Grunde. 
Der Vortrag war! Nur was ihm eingedruͤckt / 
Das wollt / Bergone / noch auch in der That beaͤugen / 


Maximam vite 
bonum mors, 


‘Evolersn, evole- 
mus! 
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Denn was ſich manchesmahl wol dem Gebore ſchickt / 


egt im Beſchauen offt das el zu zeigen. 
pn ay nee u in ihm ſtarck die Begierden auff / 
Den Todes⸗Tempel felbft in Augenſchein zu nehmen / 
Drum rüftete fein Muht mit Eifer⸗ vollem Lauff 
Ihn durch den Erden⸗Ball dem Reifen zubequemen. 
Eylleß Europens Zier / und ſchlug in Aſten 
Durch Wuͤſten / Berge / Sand / Gehoͤlte Klippen / Flutten / 
Sein emſig Suchen an / wie nach Andromeden 
Der Perſeus geforſcht durch mancher Felder Rutten. 
Was Aſien nicht gab / gab auch nicht Africa / 
Drumb ließ Bergone drauff die Seegel rückwerts wehen / 
Nahm ſeine Heimat ein / fo wie Latonſa 
Der Walder langen Raum, wenn fie fic läſer ſehen. 
Er gienge landwerts hing voll inniglicher Lu 
Das ſchoͤne Heiligthum dar irgends auszufragen / x 
Und fie er einen Tag hierinnen wandlen muſt / 
Entdeckte ſich ein Dach zu feinem i g chagen = 
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Er ſetzte hierauff an / und traffe das Gebaͤu⸗ 
So Anfangs ſeinen Mutt mit ſtillem Grauen ruͤhrte / 
Es war kein Laut darin / viel minder ein Geſchrey / 
Ob ihn der offne Weg gleich in das Innre führte, 
Er blickte da herumb und ſchaute fruchtbarlich hast 
Wie einer Lampe Tacht / doch ziemlich Dundkel/ brandtes 
Und was für kalten Schweiß empfand er inner. ſich = 
Als er noch dieſen Satz / in Stein gehaun erkandtes 
Durch mich geht alle Welt. Er ſtaunete zwar ſehr 
Doch als er förder wich / bemerckt er an der Erden 
Cron / Scepter / Stücke hg Hacke und noch 
mehr Hn d 
Buch / Infel / Taſche / Stab / gleich hingerißnen Heerden 
In die ein Tyger raaßt, zerſtücket und geſchleifft / 
Verröttet / angeblaut / mit Spinnen dick bezogen / 5 
Von Moß und Schimmel grün/ mit Modder angehaͤufft / 
Fontang und Tablieur die lagen eingebogen/ Fur € 
Das Nachtzeug laͤſterlich / wie krummes Stroh / verwuͤhlt / 
Die Schleppen eingeſchleppt / und was jetzt ut Parade 
Sich daunend auffgewolbt / das war belegte bedielt / 
Mit Kalck und Grieß geſtopff in die Verweſungs⸗Lade. 
Rubinen/ Perlen / Gold beklagten ihren Glanz 
Es faulte bey dem Boy der Scharlach unbekümmert / 
Und alle Broderie, die vormahls wie ein Krantz 
Auff mancher Venus ſtand⸗ spat durch die Lufft verſchlim⸗ 


? ert“ 
Unordentlich vermengt / beftäubet und verweht. 
Nicht weit von dieſem Krahm / nicht weit von dieſem Plunder / 
Entdeckte fic ein Grab wie ein erhobtes Beet > 
So mit Cypreſſen ſtutzt; er ſchaute dieſes Wunder > 
TianmaBarbara nd merckte Wehmutt-voll was für ein Schatz darin: 
u te don Es ſtellt das Brettſpiel leicht / gebeizt im blauen Felde. 
der Gräben. Das ſchoͤne Kleinod dar / und brache Hertz und Sinn / 
Und daß man alles kurt / auch fonder Schmincke melde / 
So trug diß Bey wort ſich den trüben Augen für : 
Semper zac, Geſchmiſſen | dod) erhöht. Ja / waren die Gedancken / 
femperlevarns. Vollkommen trifft es i goffen ferner hier 
Sich zum Gedancken aus in di eimes⸗Schrancken: 


Ein 


Vite Gis 8 


Ein Bettie Heat af 15 a ol rine n/ 
dienet manche it verkürtzten Spi 91 
Ac was / was iſt deb eh ne zu viel / 
Wenn 14 durch to b ie iii 1058 Bete 0 fe deen. 
So weit vier Theile fi dane vce 
Wirfft drin der Pec oy ne Kurtzweil Ziel 
Als eitle Steine hin / und läßt mit Stock und Stiel 
Uns endlich nach der Grufft / als ſhleckmernteler⸗ ee, 


Du wareſt/ Seal ¢/ du wareſt auch fein Zug / 

Da dieſer Wurfel Mau dich wa 9 in 1% 100 

Und wie gewonnen Geld in ſeinen Ka BAG zun 8 
Er ſpielte damahls falſch und rien oes gen 

Jedoch was halff es ihm / hat er dich gleich Nahen, 

So biſt du doch erhoͤht und feinem Spott entriſſen. 


Sa. 
Kaum daßer einen Schritt, nod) weiter Bintan 
Fiel eines Sarges Bauch ihm wieder zu Sele m Jucken 
Ein Feuer⸗Eymer hieng an felben Leich tan / maͤhſete Puder 
Aus dem ein Etna em Li welßin. 


Die Zuſchrifft war babe? va hoch Ae wi In ſallini quiese 
Was ſolte doch hieraus bey ſogeſtalten Sachen 

Bergone Kümmerniß / die reichlich nahme a 
au Ihrem Labungs⸗Safft / als dieſe Worte machen: 


SE W SW Ab grat 
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Ach theure Groß⸗Mama „fo finder fich ale io 
Auch ihr A eH hr id 2 1 1 0 9 He . 
é b mi en kalte en 
cakes klaͤglich eingeſargt S le Hochbejah bejahrt 


War keine Ruhe: ee eds 15 fuß 
Biß ihrer Seele Glutt She müſſen ſtreichen / 2 
Und nach Elias Art mit a 
Den Wolcken fahren ein / ihr Sm nd wi wie? 
* 4 Gerechte 
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Gerechte ſteigen auff mit Flammen⸗gleichen Fluͤgeln / 
enn due e wie Wat en A 
Und in der Erde Schlund gantz tieff verſeiget feyn; 
Gerechte ziehen hin nach Sions Sonnen⸗Hügel n. 
Gar hoch iſt ihre Ruh / dort wo Orion gimmt / 
Die Seele den Hmab-und auch Hinauff Zug nimmt. 


© 8 8 


Nachdem fein Unmutt fo die Seufftzer ausgelegt 
Schien der Begierden Brand allmahlich ſeyn geſtillet; 
Was er vor inniglich zu ſeinem Wunſch gehegt / 
War zwar in ihm / jedoch nach Willen nicht / erfüllet. 
er wuͤnſcht die Seinen wol dem Todes⸗Kercker ein? 
Und wil in Faͤulnuß fie ach! hingeſtreckt erblicken? 
O daß du nimmermehr das Wohn Hauß moͤchteſt ſeyn / 
Daß feinen Kirch: Hoff wil mit meinen Grabern ſchmuͤcken! 
Dacht fein beklemmter Geiſt; allein: gewünscht / geſchehn. 
Was ein Belieben eh / hat jetzt ihm Ach! erreget; 
Er wolte nun von da die Schenckel weiter drehn / 
Nachdem das Bein⸗Hauß ihm fate Unluſt eingepraͤget; 
Und wie er feinen Gang zum Wegtritt hinge wandt / 
Tie de Stoͤßt er gantz ungefehr annoch auff eine Baare / 
a ebicte von. Augleich ſich aber auch aus der beftürßten Hand 
der Helin. Den Stab auff den die Krafft ſich ftüßte (einer Haare. 
O Aublick reich an Pein / und arm an Lieblichkeit! 
Ein ausgeſtreckter Spieß der ſtache neue Wunden ⸗ 
Die Adlers⸗Klaue griff zu ſcharff / zu tieff / zu weit / 
Und mehrete den Wuſt der leid⸗betraͤufften Stunden. 
Der Cardinals⸗Hutt ſelbſt verdeckte nicht das Weh / 
Wie fehr er ſelbiges gut zu verbergen ſuchte / = 
Sie alle zwungen ihn in eine Thraͤnen⸗See / 
Und daß er feinen Trieb / den erſten / faſt verfluchte. 


aa 8 28 © 
Wird denn der Spieß anjetzt d 
Der Feinde derb und Freu 
Ein Eiſen / ſo mit Mord / entbrac 
Der Roſen von mir ab / und D 


ns 


R 


uff mich blitzet? 
nen auff mich legt?? 
Wie 


Wie daß mit deſſen Hefft gar zu empfindlich ſchlaͤgt? 
Und faſt biß auff den Tod die Adlers⸗Klaue ritzet? 
Iſt denn mit meinem Blut hier dieſem Platz gemiget / 

Und wird durch Schlag auff Schlag derſelbe nicht bewegt? 
Ach! daß mich doch mein Geiſt auf dieſe Bahn getrieben! 

Ach! daß mich Luͤſternheit zu dieſen Wänden trug! 
Denn / wave nur mein Fuß von ſolchen weggeblieben / 

So bande nicht mein Hertz der Schwermutt feſter zug 

Mit ſolchem Kummer⸗Garn. Ach Spieß! ach Adlers⸗Klaue: 
Die ich zu lauter Noht / und meiner Schreckniß ſchaue. 


So ſange Mund und Geiſt und ſancke faſt dahin / 
Als in der Höhe fidy der Cardinals⸗Hutt ruͤhrte / 


Denn / wie er naͤher hin ſich zum Begaͤngnuͤß funde / Tir.AnnaBarbara 
Und zuerfennen das fein Auge folt bemibn/..... van 
( Crecente enn 
Verwierniß Ohnmacht / Gram / mit aller Macht auff ihn / von der Srooea. 
Unmüalich konte da die Sinnlichkeit verſtecken  — 
Was ihn mit Ungeſfüm biß in die Seele ſchnitt. 
Der Hirsch der müttiglich aus einem Schacht⸗ Spiel ſprunge / 
Und das Gemählde war / ſo von dem Umbhang mit 


Ihm zu Geſichte drang m jerbend rungey 
Und lebend 1 0 , ie Ach Tempel! ach Gebaͤn! 
So durch die Vielheſt 1 ach acer ‘ie 
Zu ungemein verletzt / zerff aot und bricht entiven! - 
o durch das todte Meer nur e ie 
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Und meiner Hoffnung Maſt den Schiffbruch nicht verhoͤhlt. 
Ach ſolches! fo mir nicht ein gulden Vließ gegeben / 
Vielmehr mich duͤrch das Creutz / fo Malta ziert / entſeelt! 
Das / wie den Meinigen auch mir geraubt das Leben / 

Und an die Klippe faſt des Unterganges ſtoͤſt. 
Doch / ehe vollends ihn die Wehmut auffgerieben / 

Und feines Leides Kahn vom Ufer abgeloͤſt / 
Schaut er auf gilonem Blech die Zeile hingeſchrieben: 


Te ine en, Die Furcht iſt ſezund aue! In bie if mit geftorben 
1 ; feng feine Drangſaal an in der gekraͤnckten Bruſt / 
beg Doch lebet fie in mir / und toͤdtet alle Luft, / 

* Zuſamt der Süßigkeit die ich hieraus erworben: 

1 Daß meines Ghickes-Bau nicht wurde ſeyn verdorben / 
0 i So lange folcher ſich auf Sie als Seule fuſt; 

h Doch da Sie Seelige / mein Pfeiler fort gemuſt / 
1 Hat meine Rechnung ach! die Elotho (ehr verkorben. 


1 
if 
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1 10 Beſchleuſt den warmen Geist; die Furcht, die ihn gebunden 
Wd. Iſt jetzund gründlich aus / dem Nebel gleich / verſchwunden. 


Wie flüchtig / fuhr er aus / womit wir ſind u 
N a fo der Hoffnung Ar 5 fit als ucker für, 
Pf) Verkehrt ein kurtzer Blick in bittre Coloquinten; 
E Was auff den Lefftzen liegt / ja untern Zaͤhnen ſchier 33 
6 6 Verſchieſt wie Ebb und Flutt / und necket uns mit Sinfen. 
. Schwemmt 


Schwemmt eine Stunde nicht viel Jahres⸗Arbeit weg? 
Kan nicht ein Augenblick der Monden Thun zerſchmeiſſen? 
Was iſt der Handel denn / und alles Weſens Zweg / 
Wornach wir in der Welt uns fd gewaltig reiffen ? 
Das unſer Stunden⸗Glaß mit Unluſt⸗Körnern haͤufft 2 
ma 55 eal ae 19215 rN OL ae 
elt Himmel / Erde / Menſch / und was er künſtlich ſchweifft / 
Palläfte/ Thürme / Hoff, find eitel eitel / eitel. IM: 
Dif war es fo bey ſich im Gehen dencken kunt 
Bergone Trauer⸗Sinn / und weil nun unter Beinen 
Sein auserwehlter Troſt / der Mutter Leiche ſtundt / 
So muſte feine Pflicht mit Beyleid tieff erſcheinen / 
Alsbald er feinen Leib aus dieſem Tempel hub / 
Und Diefen treten an / der durch derſelben ſcheiden 
Beraubt und einſam wurd / und alle Luſt vergrub / 
Den Flor und ſchwartzer Boy / ſtatt Seyde / můſſen kleiden / 
Den gieng er an und ſprach: Herr / dein beliebt Gemahl 
Die ſchwebet in dem Schloß der ſüſſen Ewigkeiten / 
Laft dir und mir zurück der Kinder wehrte Zahl 
Die ſich aus deinem Blut umb deine Liebe ſpreiten / 
Sey Du] was Sie uns war; ſie ſind zwar freylid mein / 
Nicht minder aber auch / durch die fo fie getragen 
Dein völlig Eigenthum / und deines Hal 
Laß darumb deine Huld nach ihnen fer 8 


FFP 
Ertzlebſte Groß⸗Mamal Ach wil Sie von 

(Om yea “is ſcheiden n 

\\ Sir td nach Sed rebel guru ge 

2 15 flu ee NTE nb 

‚Darüber groſſer Schmerz und Leiden uns 

e oe DET: 

5 Sie lebt beym en So in groſſen Himmels⸗ 

: : 7a euden. 
Wir muͤſſen Ihr Geſicht und liebſten Anblick meiden. 
5 r urchs & 


Und werden als ein zes Hitz probir t: 
Sie aber iſt hem rc Sie herrſcht und triumphir t 
Und iſt bekleidet (chor mit reiner weiſſer Senden. 
* 6 Beym 
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Beym Anfang dieſes Jahrs gab Sie Ihr Leben hin / 

Der Tod der muſte Ihr gereichen zum Gewinn. 
Ihr oo das muſte nie in dem Gebeht erkalten; 

Der Hoͤchſte hat daſſelb erhört nach feiner Macht / 

Die Seele hat bereits die Himmelfahrt vollbracht / 
Und fan beym ew gen G Ott ihr frölich Oanck Feſt halten. 

3 & © 

Eie ſchlaͤfft in feſter Ruh / nur meine Wehmutt wacht / 
Sie lebet ohne Leid / mir ift der Geiſt verblichen: 0 

Der ein Vergnügen wuͤrckt; als Sie ſich fortgemacht / 
Iſt auch faſt aller Mutt aus meiner Bruſt gewichen: 

Man ſcharret meinen Troſt mit ihrem Leichnam ein / 
Man traget meine Luft mit ihrem Reſt zu Grabe; 

Wer wird nach Ihrer Grufft mein Wolfahrts⸗ Pfeiler ſeyn / 


/ Der meinen Blaͤtter⸗Safft in Unlust welcken lehret. 
mis Mein Hoffmings-Zuder wird durch Bitterkeit vergallt / 
Mi Die Morgen-Rothe kämpfft mit einem Trahnen Regen, 
1 Sen du mein Sonnen⸗Glantz / 8 du mein Auffenthalt / 
Wi Der Galle / Wermut kan / und alle Schloſſen legen. 


